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Ausgabe :
wöchentlich zwölf mal .

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
in daS Haus gebracht : 2 Mark
LO Pf - , '.durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pf .

Vorausbezahlung.

Redaktion und Expedition
Hirschstraße S.

Telephonanschluß Nr . 401 .
mit täglichem Unterhaltungsblatt und Kerlosimgsbeilage.

Anzeigegebühr .
Die Ispaltige Kolonelzeile
deren Raum für Lokal -
Inserate 15 Pf ., für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf ,
im Reklameteil 80 Pf . Bei
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerknnge « :
Undenützt gebliebeneEinsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und könnennachträg¬
liche Honoraransprüche keine

^
Äerückstchtigmmstnden.

Nr . 81.JH . Blatt . Karlsruhe, Freitag, de» ?. April

Deutsches Reich.
* Berlin , 5 . April . Der Kaiser ist infolge seiner leichten

Erkältung gezwungen , das Zimmer zu hüten , doch hat er Vorträge
entgegengenommen .

' Berlin, 5. April . Wie bekannt , haben der Kaiser und
die Kaiserin bei ihrer Anwesenheit in Jerusalem die
dortigen Zweiganstalten des Diakonisscnhauses zu Kaiserswerth , das
MädchenerzrehuNgs - und Waisenhaus „Talitha kumi" und das
Digkonissenhospital mit ihrem Besuche beehrt . Am diesjährigen
Geburtstage des Kaisers ging dem Vorstände des Krankenhauses
die Mitteilung zu, daß das Kaiserpaar die Einrichtung für den
E)perationssaal gestiftet und die Kosten für die Einführung der
Wasserleitung in diesen Saal bewilligt hat . Nun ist auch das
Waisenhaus mit einer reichen kaiserlichen Gabe be¬
dacht worden . Am ersten Ostertage lies in Kaiserswerth die Nach¬
richt ein,

'
daß das Kaiserpaar die Mittel zrrm Bau eines

Saales für die 130 Kinder von „Talitha kumi" gewährt hat .
* Berlin , 5 . April . Der kommandierende General des 5 . Ar¬

meekorps in Posen , General der Jnsanterie v. Bomsdorff ,
übernimmt das 10 , Korps in Hannover , das bekanntlich als
rin bevorzugtes Kommando gilt . Sein Nachfolger wird General¬
leutnant v . Stülpnagel , bisher Kommandeur der 1 . Division
in Posen . Zum Kommandeur der letzteren ist Generalmajor Graf
v . Eulenburg von der 1 . Gavalleriebrigade in Königsberg
Ernannt worden .

■ * Hannover , 5. April . Durch Indiskretion eines hiesigen
Welfenblattes wird ein Rundschreiben mehrerer ehemaliger
hannoverscher Offiziere an sämtliche Kameraden der vor¬
maligen hannoverschen Arme « bekannt , worin aufgefordcrt wird ,
dem Kaiser ihren Dank für die Ehrung der hannoverschen Armee
durch Widmung einer silbernen Nachbildung der hiesigen Waterloo¬
säule abzustatteu . Der Kaiser habe die Annahme zugesagt , die
Ueberreichnng solle am 18 . Juni (Schlacht bei Waterloo 1815 )
stattfinden .

Au slan d.
Frankreich.

* Paris , 5. April . Hier verlautet bestimmt , der Vertrag
zwischen Frankreich und Deutschland betreffend die Er¬
richtung einer Fernsprechverbindung zwischen diesen beiden
Ländern sei endgiltig unterzeichnet worden .

England .
* Dublin , 5. April . Die irischen Nationalisten des

Unterhauses versammelten sich gestern hier . Dillon schlug die
vievorganisatisn der Partei aus der Grundlage der früheren par -
tl ^llitischen Partei vor . Die neue Partei solle durchaus unab -
häntzig fein und Home Ruke verlangen .

Baden und Rachvarländer.
* Heidelberg , 6. April . Die Großherzoglichen Herr¬

schaften haben , laut „Pf . B . " , ihr Erscheinen zu den Feierlich¬
keiten bei Eröffnung des hiesigen Landgerichts am 1 . Mai in Aus¬
sicht gestellt.

Pfi Heidelberg , 5 . 'April . Kurz vor Ostern hat sich hier auf
der Hauptstraße ein neues K a u s h a u s aufgethan . Große Schau¬
fenster sind mit wohlfeilen Gegenständen aller Art angesüllt ulid
locken die Käufer zum Eintreten . In den ersten Tagen war der
Zndrang so stark, daß die Leute sich buchstäblich um den Eintritt
in den Laden balgten . Jetzt hat es wohl etwas nachgelassen , allein
die Frequenz ist iuimerhln noch sehr bedeutend . Es ist merkwürdig ,
wie es das Publikum in diese Bazare zieht, wo die Berkaussobjekke
so eigenartig kalkuliert sind, daß sie selten eine runde Summe kosten,
man vielmehr meistens ungerade Pfennige — 17, 27, 33, 97 n . f. >v.
— als Preise verzeichnet findet . Uebrigens hat man die Beobacht¬
ung gemacht, daß seit Eröffnung dieses Kaufhauses andere nach
ähnlichen Grundsätzen geleitete Läden eine viel geringere Frequenz
zeigen, als zuvor , sodaß die Konkurrenz des »reuen Unternehmens
hauptsächlich sie trifft , während die übrigen Geschäfte wenig davon
verspüren .

© Rastatt , 5 . April . Für den Unibau des hiesigen Rat¬
hauses , eines 200 Jahre alten Baues , bewilligte der Bürger¬
ausschuß in der letzten Sitzung 110 000 M .

© Freiburg , 5 . April . In der Strafkammersitzung vom
Samstag erhielten wegen Diebstahls , Beihilfe und
falscher Beurkundung : Jakob Kies 3 Monate , K. E . Frey
Und G . M ö ß n e r je 2 Wochen, G . A . und I . I . M a t t -
Müller je 3 Tage und L. W . Bühl er 1 Tag Gefängnis . Die
Angeklagten , sämtlich aus Jhringen , hatten sich nach den: im
Jahre 1897 erfolgten Tode einer Verwandten zum Nachteil von
deren einziger Erbin , einer geisteskranken Tochter , in unver¬
schämter Weise bereichert. Jeder entnahm dem unvorschriftsmüßig
verwahrten Nachlaß , was ihm gefiel „zum Andenken " . Der Ange¬
klagte Kies ist Bürgermeister und steigerte bei der von ihm
vorgenommenen Versteigerung das passende für sich selbst.

* Frankenthal (Pfalz ), 3. April . Um eine Denunziation ,
wonach eine Frauensperson im Jahre 1896 ein neugeborenes Kind
in den Rhein geworfen haben sollte, auf ihre Glaubwürdigkeit
zu prüfen , waren die Polizeiverwaltungen von Ludwigshasen bis
zur holländischen Grenze aufgefordert worden , darüber Auskunft zu

eben, ob seit 1896 eine Kinderleiche aus dem Rhein gelandet wurde ,
ie nicht rekognosziert werden konnte . Das Ergebnis der Nachfrage

war , laut »Frkft . Ztg .", ein geradezu verblüffendes . Aus den er¬
teilten Antworten ging hervor , daß seit 1896 in den bezeichneten
Ortschaften allein 32 Kinderleicheu aus dem Rhein gelandet
wurden , deren Rekognition nicht möglich war .

$lti $ der Residenz .
* Karlsruhe , 6. April .

----- Plilitärtsche Airnstjublliierr. Am 1 . April d. I . beging
«ine Reihe von alten Generalen den Tag , an dem sie vor 50 oder
$0 Jahren in die Armee eingetreten sind . Ihr 60jähriges Dienst -
jubiuium feierten zw e i alte badische Generale , die General¬
majors z. D. v. Kraus und S ch u b e r g. Eduard v. Kraus stand
fange im badischen Generalstab , führte im Kriege gegen Frankreich
das 3. Infanterie - Regiment und lebt seit 1875 im Ruhestande .
Generalmajor z. D . August Schuberg gehörte lange Jahre dem
badischen Kriegsministerium an , war dann Direktor der Artillerie¬
werkstatt in Straßburg und wurde ebenfalls 1875 zur Disposition
gestellt . Vom Großherzog von Baden wurden beide Offi¬
ziere mit hohen Ordensauszeichnungen zu ihrem Jubiläum bedacht .

Großh. Kunftgewerhemnsenm (Westendstraße 81 ) : Aus¬
stellung von Aquarellen , Handzeichnungen , Originalentwürfen zu

Künstlerpostkarten , Reisestudien und Radierungen . Besuch unent¬
geltlich zu den üblichen Stunden .

□ Unglücksfälle . Am Dienstag , den 4. d . M ., abends ‘/i7 Uhr,
liefen einige Kinder in den offen stehenden Bauplatz des Posthaus¬
neubaues hinein und machten sich dort an dem Bauzaun zu schaffen .
Dabei warf ein 9 Jahre alter Knabe eine an der inneren Seite des
Bauzauns stehende Bretterivand um , welche auf ein 7jähriges Mädchen
fiel und demselben den rechten Fuß oberhalb des Knöchels a b s ch l u g.
— Gestern abend 0 Uhr wurde in der Karl -Friedrichstraße beim „Hotel
Germania " ein Kaufmann aus Breiten von einem in der Erbprinzen¬
straße beschäftigten Konditor mit dem Fahrrad überfahren . Der
Kaufmann trug dabei eine Quetschwunde oberhalb des linken Auges da¬
von , die er sich von einem Arzt verbinden lassen mußte . Die Schuld
trifft den Radfahrer , welcher , ohne zu läuten , die Straße passiert hatte .

O Polizeibcricht . Am 3 . b . M . wurde einem in der Marienstraße
wohnenden Monteur in einer Restauration in der Rüppurrerstraße nachts
' /- II Uhr aus dem Hausflur ein neues Fahrrad (PolizemummerOII )
im Werte von 330 M . entwendet . — Einem in der Rüppurerstraße
wohnenden Gärtner wurde am 21 . v. M . ein Saugrohr mit Ventil

ertrümmert und ihm dadurch ein Schaden von 22 M . zugefügt ;
erner wurden am 27 . v. M . demselben Gärtner aus einem Garten in

Ettlingen eine Palme und verschiedene Zwiebelgewächse im Werte von 8 M .
entwendet und an eine Frau in Rüppurr verkauft . Thäter ist ein Tag -
lähner des Bestohtenen , welcher entlassen und verhaftet wurde . — Einem
Herr » in der Westendstraße wurde am 10. d . M . eine Hose im Werte
von 15 M . entivönvet . Thäter ist ein arbeitsloser hiesiger Taglöhner ,
rvelcher gestern verhaftet wurde. — Gestern nacht zwischen 11 und 12 Uhr
wurde einen « Fabrikant in der Kaiserftraße sein vor dem Eafe Nowack
ausgestelltes Fahrrad mit der Polizemmmner 889 im Werte von 300
Mark entwendet . — In der Nacht vom 4. zuiik 5. d . M . wurden au3
zwei Vorgärten der Jahnstraße und Schirmerstraße 11 , bezw . 15 Stück
hochstämmige Rosen stücke entwendet und hierdurch den Eigen¬
tümern ein Schade«« von 22 , bezw. 30 M . zugefügt.

' Ettlingen , 6. April. In bezug auf den gestrigen , dem
„Mb. Courier" entnommenen Artikel , betr . Besichtigung der neu-
erbauten Spinnerei in Neurod, teilt uns die Direktion der
Spinnerei und Weberei in Ettlingen mit, daß „die Verhandlungen ,
welche durch die schwierigen Arbeiterverhältnisse des Albthales in
Fluß gekommen sind, von ihr definitiv und auf das entschiedenste
abgebrochen «vurden ; die Direktion erklärt ausdrücklich , daß an ein
Zusanuneugehen mit besagter» Etablissement nicht zu denken sei . "

Stimmen aus dem Publikum .
H Karlsruhe , 5 . April . Es ist eigentümlich , daß der Aus¬

druck „M a u s o l e u m" so volkstümlich ist. Irr Karlsruhe wird
die Grabkirche für den Prinzen Ludwig meist auch Mausoleum
genannt und es muß gewiß bedauert «verden , einen heidnischen
fremdländischen Narnen für eine christliche Kirche gesetzt zu sehen,
aber einmal Mag es" der Wohlklang des Wortes sei«, zum andern
aber wird das Mausolcnm in Charlöktenburg nicht wenig dazu
beigetrageu haben , diese Bezeichnung zu verbreiten und seine Be¬
deutung für rrns Deutsche verständlich zu mache»«. Aber gerade
diese Beobachtung muß uns bestimmen, für unfern Bismarck eine
deutsche Bezeichnung zu wählen ; ich halte „Bismarck -Gruft " aus
dem Grund für günstiger , als etwa „Grabkirche Bismarcks ", weil
sichs besser spricht. Für die Anregung , welche Ihr Blatt in dieser
Sache gegeben hat , «verden alle Bismarcksreunde dankbar sein.

E . Ans Baden , 3. April . (H y p o t h e k e n b a n k - G e s e tz .)
Eine merkwürdige Erscheinung unseres öffentlichen Lebens ist
darin wieder zu erkennen, daß bei dem hier in Frage steherrdeu
Gesetz die große Mehrzahl der Deutschen glaubt , es handle sich
hier allein um eine nur von den Banken und Geldmännern zu
beurteilende Sache , die andere im Grunde genommen nichts angehe und
von anderen auch nicht verstanden werde . Allein weit gefehlt . Es ist eine
Angelegenheit , die in das ganze Erwerbsleben tief eingreift
und erne Schädigung nicht nur des Staatskredits bringen ivird ,
sondern auch durch die sicher entstehende Mehrbelastung des Grund
und Bodens eine unabsehbare Steigerung desselben Hervorrufen
muß , die alle !» die crwerbsthätigen Kreise aufzubringen haberr.
Warum erkennt man derrn die von Herrn Hosrat Dr . Hecht ,
Direktor der Rheiirischen Hypothekenbank , ausgestellten Grundsätze
„über die Entschuldung des Grundbesitzes " für
ländlichen Grundbesitz als richtig an und glaubt , diese Grund¬
sätze aber für städtischen Grundbesitz nicht auch anwenden zu
dürfen ? Diese Gesetzesvorlage ist wichtiger für den Klein¬
gewerbetreibenden und H a n d w e r k e r als manch ' andere ,
wie z. B . Großbazare , unlauterer Wettbeiverb re. Nach dem neuer»
Entwurf können Hypothekenbanken kürrstig bis zu einer bestimmte »
Höhe Hypotheken auf Bauplätze geben, und zwar auch aus
einem Teil der ihnen aus dem Pfandbriefverkauf zufließen -
den Mittel , während sie es bisher nur mit ergerrem
Aktienkapital zuzüglich bedeutender Reserven thun
konnten . Es ist also dann garnicht mehr nötig , daß
ein Grundstück bebaut wird , um eine Hypothek auf¬
nehmen zu können . Die Spekulation wird noch leichter Geld er¬
halten , der Boden wird noch teurer und das haben die Errverbs -
thätigen auszubringen , ohrre daß die Allgemeinheit Vorteil hat , —
nein nur einzelne, aber für diese muß die Arbeitsthätigkeit wieder
gesteigert werden , um die neuen Zinsen aufzubringen . Die Bau -
thätigkeit nimmt nicht ab, wenn der Hypothekenkredit auch er¬
schwert wird ; denn der gesunde Egoismus des Kapitals weiß die
Bedürfnisse der Menschen zu erkennen und was am meisten
verlangt wird , das produziert er. Welche Folgen der „Bau -
schrvindel" schon hatte , kenrren wir zur Genüge und daß es gerade
die Handwerker sind, welche hierbei die Zeche bezahlen müssen,
dürfte bekannt sein und FreeseS Buch : „Der Schutz der Bau¬
handwerke " giebt unerhörte Dinge zur Belehrung . Werrn der Ge¬
setzentwurf Gesetz wird , steht dem Monopol des Großkapitals —
den Grund und Boden der Städte ganz an sich zu bringen —
nichts mehr entgegen und daß die Banken die Gelegenheit benützen
werden , ist zweifellos anzunehmen urrd ihnen auch nicht zu ver¬
denken, wenn die Gesetzgeber die Gefahr nicht abwerrden , was einer¬
seits ihre Pflicht und Schuldigkeit rst und andererseits ihnen den
Dank des deutschen Volkes verschaffen würde . Den Dank können
sich die maßgebenden Personen verdienen — wenn sie — trotz
der Einsprache der Vertreter derBanken und ihrer
Interessen — dafür sorgen wollen , daß das Hypothekenbank¬
gesetz die Beleihung von Bauplätzen und unbewohnten Neubauten
verbietet ; ferner die AmortisationShypothek bet ländlichen
und städtischen Hypotheken zur Pflicht macht und auch ein
Verbot der Ringbildüng unter den Hypothekenbanken erläßt .

Rechtspflege . .
%* Karlsruhe , 5 . April . (Strafkammer III .) Won der An

klage der Erpressung wurde der Wirt Fridolin G öhri g von
Haueneberst; in freigespr och er». — In der Strafsache gegen Land-

1889
wirt Karl Heinrich Koch von Berghausen , der vom Großh . Schöffen¬
gericht Ettlingen wegen Körperverletzung mit 30 M . bestraft worden
war , wurde die von dem Verletzten als Nebenkläger eingelegte Beruf¬
ung verworfen . — Das gleiche Ergebnis hatte die Berufung
der Ehefrau Christine W e n z, geb . Kirchgeßner aus Ittersbach , die vom
Schöffengericht Ettlingen «vegen Diebstahls zu 3 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt worden «var . — Das Urteil des Schöffengerichts Rastatt , das dea
ledigen Landwirt Martin Mi net von Illingen und den verheiratete «
Korbmacher Severin Bitter «volf II von da «vegen Körperverletzung
in Strafen von 2 Monaten 2 Wochen beziv. 8 Tagen Gefängnis ver-
ällte, >v««rde heute auf die Berufung der beiden 'Angeklagten dahi»

abgeändert , daß die Strafe Minets auf 3 Wochen , die Bitterwolfs auf
10 M . Geldstrafe ermäßigt wurde.

V Karlsruhe, 6. April. (Tagesordnung für das Schwurgericht .
2 . Quartal 1899 .) 1 . Montag , den 10. April , vorm . 9 Uhr , Heinrich
O Morsch von Waldmühlbach wegen Mordversuchs . 2 . Montag , de»
10 . April , nachm . 4 Uhr , Karl O Gerlinger aus Bühl und Bernhard
Karpus • Cleve ausKonsfeld wegen räuberischer Erpressung , 3. Diens¬
tag , de» 11 . April , vorm. 9 Uhr. Karl Friedrich O Stadelmaier auS
Jöylingen wegen Verbrechens gegen §§ 177 , 176 Ziff . 1 St .-G . -B.
4. Dienstag , den 11 . April , nachm. 4 Uhr, Pius • Bnllinger und
Franz Karl O Eißner aus Malsch wegen Verbrechens gegen 8 178

tiff. 1 St. -G . -B . 5 . Mittwoch , den 12 . April , vorm . 9 Uhr , Eduard
lexander O Hertrveck aus Griesheim wegen falschen eidlichen Zeug¬

nisses . 6. Mittwoch , den 12 . April , nachm. 4 Uhr , Anna Theresia
G Reisterrbach ä«rs Wimmenthal «vegen Kindsmords. 7. Donnerstag ,
den 13. April , vorn«. 9 Uhr, Leo O Rolli und Friedrich G Roth auS
Wiesenthal «vegenKörperverletzung «nit nachgefolgte«nTod . 8 . Donners¬
tag , den 13. April , nachm . 4 Uhr, Friedrich O Moser aus Niederhofe»
«vegen 'Verbrechens gegen ß 177 St .-G .-B.

Handel und Verkehr.
" Frankfurt a. M .. 6 . April . (Schlnßkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 188.32, London 204 .20, Paris 810. 16, Wien 169 .30,
Jtal . 74 .98 , Privatdisk . 3 ls/ i6 , 4 °/« Deutsche Reichsanl . (abg. 3 '/») 100 .30,
87, Deutsche Reichscml . 92 .15 , 47« Preuß . Koüsols (abg. 3'/«) . 100 .70.
37,7 ° Baden in Gulden 99 .60. 37-7» Baden in Mark 99 .70 37,7 .
do . 100 .40 , 37» do . 1696 — , 5°/o Italiener 94 . 15, Oesterr . Gold rent«
101 .75, Oesterr. Silberrente 100.15, Oesterr. Lose von 188« 146 .—. 47 - 7,
Portug . 39 .75, Berliner Handelsgesellsch . 162 .80, Darmstädter Bank
150.70, Deutsche Bank 208 .50, Dresdener Bank 161 . 10, Badische Bank
121 .70 , Rheinische Kreditbank146 .— , Rhein . Hypothekenb. 164 .— , Pfälzer
Hypothekenb . 164 .90, Oesterr. Länderb. 121 .50, Schweiz. Central 141,50,
Schweiz . Nordost 98.40, Schweiz . Union 76 .90, Jura -Si >nploi « 87.10, Bad .
Zuckerfabrik 54.—, Harp . 191 .— , excl. Nordd . Lloyd 118 . 80 , Hamb.
Amerika 120.75. MaschinenfabrikGritzner 211 .—, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 273.—, La Veloĉ St .-A. Le 68.70 . Tendenz : Ruhig .

" Paris , 6 . April. An der . heutigen Börse iiotieren : 3proz.
Rente 101 .92, 5prözi Italiener 94.60, Spanier 59 .55 , Türken D 22.70,
Banque PttoliWte .höS.— Rio Tinto I040 .-4.

" Karlsruhe , 6 . April . (Fleischpreise auf der FleischbanL
des WochenmarkteS .) Anwesend waren 14 Fleischverkäufer, welche ver¬
kauften : das Kuhfletsch zu 40—60, Rindfleisch 60 —88, Schweinefleisch70—72,
Kalbfleisch 70—70 (HakS und Brcqt —), Hammelfleisch56—84 Pf . 'Markt¬
preise in der Zeit vom 2 . April bis 6 . April : 1 . Vrktualierr : 500 Gr . Fleisch,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 68, Haminel 56- 64, Schiveine 72, Ge¬
räuchertes A0,Kalb76 (Brqst u . Hals —) Pf . Brot , 450Gr . «veißes 18,1400 Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl, 500 Gr . »veißes 19, schivarzes 16 Pf ., 1 Kilo Erbse»
36- 40, Bohnen 32—36, Linse» 50 - 80,500 Gr . Reis 25—32, Gerste 25 —30,
Gries 19— 20 Pf . , 50 Kar. Kartoffeln M . 3.50, 500 Gr . Butter 1 .20 , Ri »b-
schinalz —, Schweineschmalz 90, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 36 , 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen¬
holz M . 44.—, Waldtannenholz 34 .—. 50 Kgr. Heu 3 .70, Stroh 2 .64,
3 . Fische . 500 . Gr . Aal 1 .20, Bärsch 60, Hecht 1 .20, Brejen 50,
Milbe 50 , Karpfen 1 .—, Schleien 1 . 10, Rotaugen 35, Koretsch 50,
Zander 1 .20, Barben 70 .

Verschiedenes .
* Berlin , 5 , April . Ueber die Unterschlagung i «

Bankgeschäft von Rudo ls Pohl berichtet das „B . Tage -
.latt " folgende Einzelheiten : Flüchtig unter Mitnahme einer hohe«
Lumme ihn« anvertrauter Gelder ist der Bankier Riese , Mit -

nhaber des Bankhauses Rudolf Pohl , Deffauerstraße 1 . Hunderte
>on kleinen Familien , die ihm ihre Ersparnisse übergaben , sind
niniert . Der Prokurist der Firma , Schwabach , Deffauerstraße 6,
«erliert 30 000 M ., und groß ist die Zahl der Geschäftsleute und
Handwerker, die , arrgelockt drrrch einen hohen Zinsfuß , dem Bank¬
jause ihre Kapitalien zur Verfügung stellten rrnd nun das Nach¬
ehen haben . Es dürften sich daher in den rrächsten Tagen Lürm -
cenen der Gläubiger vor dem Bankhause abspielen . Riese ist fett
.4 Tagen „abgereist" . Dem Kontorpersonal wies er eine Depesche
,or, die ihn angeblich zu einer zweitägigen Geschäftsreise abberuse .
ßr kehrte jedoch nicht zurück und die angestellte Kassenrevision er-

,ab, daß der Flüchtige alle Depots und Gelder bis auf rveuigr
Nark mitgenommen hatte . Erst am letzten Freitag wurde aber daS

Keschäft gänzlich geschlossen, nachdem eine aus Holland datierte

Postkarte von dem Flüchtigen eintraf mit der Bemerkung , daß er
»icht wieder zrrrückkehre . Jedenfalls hat Riese aber seinen Weg
»icht über Hollarid genommen, sondern die Karte nur geschrieben,
»m seine Spur zu verwischen. Bei dem großen Vorsprunge , de»
:r hat , dürfte es schwer sein , ihn zu sassen. Wie hoch die verrm -
reute Summe ist, entzieht sich noch der Oeffentlichkeit ; man spricht
,on über eine Million , sicher aber beträgt sie mehrere hundert¬
tausend Mark . „ „ , .

w Berlin , 6. April . Heute ivurde die Schivester des fluchirge»
öankiers Riese » Mitinhabers der Bankfirrrra Rudolf Pohl , rvege »

Beihilfe zur Beiseiteschaffung der Effekte» verhaftet . In Be¬

gleitung des Riese befindet sich seine Geliebte Jenny E s ch rr e r.
Die Staatsanwaltschaft verfolgt eine ziemlich sichere Spur der
Flüchtlinge . , , ,

* Prag , 4. April . Schon seit eirriger Zeit verlautete , daß
ver Feldzeugmeister Gras Philipp G r u e n n e , der als Koinnrart -
dant des Prager Armeekorps einen der wichtigsten Posterr in der
Armee einnimmt , schwer nervenleidend sei und deshalb vom Poste »
enthoben werden müsse . Bei der Truppenparade , die anr Ehar -

samstag abend wie herkömmlich zur Feier der Auferstehung statt¬
fand , zeigte sich endlich , daß Gras Gruenne g e i st e s g e st ö r t sei.
Er zeigte ein auffallendes Benehmen , sprach beim Abschreiten der

Fronten einzelne Infanteristen an , hielt Gespräche mit ihnen , fragte »
bei welchem Regiments sie dienen und reichte ihnen die .Hand . Zu¬
letzt umarmte er einen RegrmentSkapellmeister an der Spitze der
Militärkapelle . Mit Mühe wurde er in einen Wagen gebracht und

nach Hause geführt . Er ist 1833 geboren als der Sohne des ehe¬
maligen OberstallmeifterS Grafen Gruenne , der in den 50 er Jahren
als Vertrauensmann des Kaisers Franz Josef als allmächtig galt ,
als Chef der kaiserlichen Militärkanzlei thatsächlich die ganze Arm «
leitete und nach dem unglücklichen Feldzug vor » 1859 der allge¬
meinen Mißstimmung weichen mußte . Der Großvater Gener «ü

Graf v. Gruenne war Generatadjutant des Erzherzogs Karl itn»



B nach der Schlacht von Hohenlinden, 25. Dezember 1800, den
mstillstand , welcher dem Frieden von Luneville vorausging,

w Petersburg , 6 . April . In einem zur Aufbewahrung von
Sprengstoffen dienenden , auf deur Terrain der Ochtzer Pulver -
favrik gelegenen steinernen Gebäude fand gestern eine Explosion
patt, durch welche das ganze Gebäude zerstört wurde. Ein Arbeiter
wurde getötet und eine vorübergehende Frau verwundet .
Die Ursache der Explosion ist noch unbekannt.

Drahtberichte.
W Reichenbach i. Schl., 6. April . Da gestern wegen Nicht¬

bewilligung des lOstündigen Arbeitstages 450 Weber der Firma
Äeyl u. Nassau streikten, wurde heute in allen hiesigen Fabriken
sämtlichen Textilarbeitern gekündigt . Infolge dessen
legten weitere 500 Weber der Firma Gebrüder Cohn die Arbeit
nieder . Insgesamt find 7 Fabriken mit 3000Arbeitern in Mit¬
leidenschaft gezogen.

w Nachod , 6 . April. Heute morgen 3 Uhr wurden die Un¬
ruhen beigelegt . Die Straßen find geräumt . 6 israelitische
Läden in Nebengaffen sind vollständig ausgeplündert und teilweise
demoliert. Der Schaden wird auf 70 000 Gulden geschäht.

* stlorn , 6 . April . Die Senatoren Camporeale und Vi -
telleschi Nobili richteten an den Senatspräsidenten die An¬
meldung einer Anfrage an den Minister des Äenßern Canevaro .
In der Anfrage heißt es, sie wünschten zu wissen, ob die Regierung
Lenntnis von dem sranzösisch - englrschen Abkommen habe ,
wodurch Frankreich der eventuelle Besitz der Hinterlande von Tri¬
polis zugesichert wird und welche Schritte die Regierung demgegen¬
über gethan habe oder zu thun gedenke.

w London , 6 . April . Die »Daily Mail " meldet aus Kairo
vom 5 . April : Die Regierung beschäftigt sich mit einenr wichtigen
Eisenbahnplan für den östlichen Sudan . Augenblick¬
lich wird der Bau einer Eisenbahnlinie von Khartum via Abu
Harrar und Ghedaref nach Kassala und von dort nach Suakin
geplant.

av London , 6. April . Ten «Times " wird aus Johannes¬
burg gemeldet : Die von 21000 britischen Unterthanen Unterzeich¬
nete Petition an die Königin wurde vom Gouverneur der
Lapkolouie Sir Alfred Milner genehinigt und dem Staatssekretär
der Kolonien Chamberlain übersandt. Die in der Petition aus-
gesprocheuen Wünsche finden immer mehr Anklang .

>v Madrid , 6. April. Der Mini st er rat beschäftigte sich
gestern mit dem Budget und der Frage der militärischen Ehren¬
gerichte, welche die gegen die Generale während des Feldzuges auf
den Philippinen vorgebrachten Klagen zu prüfen haben . Die Minister
kamen zu einer Verständigung über eine Zahlung der Rückstände
an die heimgekehrten Soldaten .

* Washington , 6 . April. Es bleiben noch folgende Detail -
jraaen bezüglich der Samoa - Kommission zu regeln : Ob
die Kommission nur eine beratende oder thatsächlich regierende
Stellung einnehmen soll , während die Untersuchung vor sich geht ;
ob die Entscheidung der Majorität binden soll und wie ihre Be¬
schlüsse erzwungen werden können : ob der Berliner Vertrag einer
sofortigen Revision unterliegen soll, und wie sich die Stellung
der gegenwärtigen Beamten aus Samoa gestalten wird.
Es heißt , der Staatssekretär des Aeußeren in Berlin , v . Bülow ,
habe erklärt , daß er von einer Proklamation des Konsuls Rose
nichts wisse, und habe versprochen, falls eine solche in provo¬
zierendem Tone crlaffen sei» sollte, würde sie desavouiert
werden . Der deutsche Botschafter v . Holleben und Dr . Sols ,
der neue Chef der Munizipalität von Apia, besuchten auch den
englischen Botschafter . Man hofft, daß die Verhandlungen über
die Samoa - Kommission in kürzester Zeit zu einem befriedigenden
Abschluß gelangen werden . — Der hiesige Korrespondent der Lon¬
doner »Morinug Post" erfährt, daß die Meldung, Amerika wolle
ii»e Entschädigung für die getöteten Marinesoldaten von
Deutschland verlangen, absolut grundlos ist.

Weitere Enthüllungen des „Figaro ".
Av Paris , 6 . April . Der „Figaro " veröffentlicht heute die

Dtwsagen des Untersuchungsrichters Bertulus . Dieser übergab
dem Kassationshos die Briefe Esterhazys an Rothschild ,
sowie einen mit BeauvaI Unterzeichneten Brief, in dem es heißt,
daß Esterhazy geglaubt habe, zur Unterstützung seiner Bitte die
Hilfe Rothschilds angehen zu müsse ». Bertulus ist der Ansicht,
dieser Brief sei nicht von der Hand Beauvals , sondern zweifellos
von Esterhazy selbst geschrieben worden . Bertulus lenkte dann
die Aufmerksamkeit des Kassationshoses auf den Brief vom
29. Juni 1894, in den» Esterhazy schrieb „in dem Augenblick
meiner Abreise ins Manöver" , und übergab weiter eine Denk¬
schrift Esterhazys au den Polizeikommissär Martin , in dem
Esterhazy Aufklärungen über die Klage seines Vetters Christian
gicbt . Dieses Schriftstück habe i» seinen Augen ein thatsächliches
Interesse und enthalte besonders die Angabe Esterhazys ,
daß er seinem Vetter Christian anbot, der Vermittler zwischen ihm
und dem Generalstabe zu sein . Christian habe dies angenommen .
Der Zeuge übergab ferner das Notizbuch der Fran Guerard , der
Pförtnerin des Hauses Rue Touac 49, in dem sich die Geständ -
nrsse der Frau Pays befinden . Er erzählte ferner, daß er
einige Zeit nach dem Duell Henry - Picquart Henry begegnet
sei und ihn gefragt habe, warum er Picquart vor den Gerichts -
schranken so entschieden Lügen gestraft habe . Henry habe erwidert,das sei im Kreuzfeuer des Verhörs geschehen . Er habe niemals die
Absicht gehabt , Picquart als Lügner hinzusteüen . Picquart fei ein
Starrkopf , aber ein Ehrenmann . Bertulus sah du Paty de
El am zioeimal, der ihm seine Ueberzeugung von der Schuld des
Dreyfns versicherte. Diese sei erwiesen durch das Bordereau, die
Schristprüsung Bertillons und durch sein eigenes Vorgehen . Auch
du Paty de Clam sagte, er halte Picquart für einen Ehrenmann .
Bertulus gab dann Aufklärungen über die Angelegenheit
Christian Esterhazy . Er habe Vertrauen zu diesem gehabt ,
der sich niemals widersprochen und in seinen Aussagen niemals
geschwankt habe. Auf Ersuchen des Präsidenten setzte Bertulus die
Vorfälle mit der verschleierten Dame auseinander . Er sei überzeugt ,
die verschleierte Dame sei niemand anders als du Paty
de Clam gewesen. — Bertulus erklärte weiter: Vor dem Zola -
prvzcß habe General G onse zu ihm gesagt : „Sie treffen mit Pic¬
quart zusauttnen , sagen Sie ihm eindringlich , daß von feiner Halt¬
ung bei dem Prozeß seine ganze Carriexe abhängt." Als Beweis
für die Schuld des Treyfus zeigte General Gonse Bertulus einen
mit „Alexandrine" Unterzeichneten Brief, der einige Monate später
als Fälschung Henrys bekannt wurde. Dann berichtet Bertulus
über die Angelegenheit der falschen Speranza - und
Blanche - Telegramme . Die Geliebte Esterhazys, Madame
Pays , gestand , daß sie die Speranza - Telegramme ge
schrieben habe. Die Blanchetelegramme rührten von Paty de
Clam her. Nach einer Unterredung mit dem Advokaten Cezeuas
zog Madame Pays ihr Geständnis zurück. Der in der Wohnung
der Pays gefundene Brief, in welchem Esterhazy die Beeinflussungder Sachverständigenverlangt, war, wie Esterhazy sagt, an GeneralB o i s d e s s r e gerichtet. Bei Esterhazy sei ferner ein Brief be¬
schlagnahmt worden , welcher das Wort „Basel " unter dem Buch¬
staben , E" ansührt. Dieser Brief war ein Beweis , daß
Esterhazy im Nachrichten - Bureau verbrecherische
Mithilfe gefuudr » hatte . Am 18. Juli 1898 kam Henryim Aufträge des Kriegsministers zu Bertulus . Als Henry
die verschiedene» beschlagnahmten Papiere sah, geriet er in
große Aufregung und beschwor Bertulus , die Armee zu retten.
Er gestand, daß Esterhazy und Paty de Clam die Urheber der
Speranza - und Blanchetelegrauime seien . Als Henry sich entfernte,

sagte Bertulus zu ihm : „Das ist nicht alles ! Esterhazy und
Paty de Clam sind schuldig. Möge sich Paty de Clam heute eine
Kugel durch den Kopf jagen ! Wenn Esterhazy als Fälscher , wenn auch
nicht als Verräter strafgerichtlich verfolgtwird, so ist doch noch eine Ge¬
fahr zu beseitigen, und das sind Sie !" Bertulus sagte, er hatte einen
von Esterhazy an den Deputierten Jules Roche gerichteten Brief
in der Hand , in welchem von den Fähigkeiten und dem Charakter
Henrys das abscheulichste Bild entworfen wurde. Ich sagte zu
Henry : „Es heißt darin auch, daß Sie immer Geld brauchen und
daß Sie der Schuldner Esterhazys geblieben sind . Das alles rührt
aus der Zeit vor dem Dreyfus - Prozeß her. und wenn dasselbe
Papier in die Hände Ihrer Kameraden fällt, dann würde man den
Schluß daraus ziehen, daß Sie dem Esterhazy militärische Doku¬
mente übermittelt haben ." Henry brach in Thränen aus , umarmte
und küßte mich , und rief schluchzend : „ Retten Sie uns !" Dann
sagte er, Esterhazy sei ein Bandit . Ich ließ ihn nicht ausreden
und sagte : „Esterhazy ist der Urheber des Bordereaus !"^ enry erwiderte : „Bestehen Sie nicht aus dieser Frage .

iie Ehre der Armee über alles !"

Briefkasten .
H . B . Sie ersuchen um Beantwortung folgender beiden Fragen :

1. Frage : Bin ich als Wirt verpflichtet, einer Kellnerin, welche eine
vereinbarte Kündigungszeit hat, die ich aber plötzlich ohne Kündigung
entlaffen habe, außer den Mitteln für ihren Unterhalt noch den Betrag
für die Trinkgelder zu bezahlen, die dieselbe angeblich verdient haben
will bei mir täglich ? 4—8 M . pro Tag für die nicht innegehaltene
14tägige Kündigungszeit. — Antwort : Aus der Frage geht nicht
hervor, ob Sie die Kellnerin entlassen haben, weil diesäbe durch ihr Be¬
tragen Grund zu sofortiger Entlassung gegeben hat oder ob Sie dieselbe
ohne einen derartigen Grund entlaffen haben. Im ersteren Fall — so¬
fern also einer der in § 123 G .-O . angeführten Gründe vorliegt — wird
die Kellnerin wohl keinen Anspruch auf irgend welche Entschädigung
haben ; im zweiten Fall — wenn Sie die Entlassung ausgesprochen, ohne
daß Sie einen gesetzlichen Grund dazu gehabt haben — sind Sie offen¬
bar verpflichtet, der Kellnerin für die Zeit der gegenseitig vereinbarten
Kündigungsfrist Entschädigung zu leisten . Daß Sie außer der Ent¬
schädigung für den Unterhall noch Entschädigung für entgangene Trink¬
gelder zu zahlen verpflichtet sind , will uns nicht recht emleuchten. Die
Trinkgelder stellen eine freiwillige Gabe der Gäste dar und ist jeden «
Gaste unbenommen, Triirkgeld zu geben oder nicht . Wir sind der Mein¬
ung, daß unter der angeführten Voraussetzung Sie nicht verpflichtet sind ,
Entschädigung für entgangene Trinkgelder zu bezahlen. — 2. Frage :
Wenn ich vom Geiverbegeriohtzur Bezahlung verurteilt iverde , an «velche
höhere Instanz kann ich mich «venden ? — A n t rv o r t : Sobald der
Streitwert der gegen Sie eingeklagten Forderung den Betrag von 103
Mark nicht übersteigt, ist das Urteil des Geiverbegerichts endgiltig und
eine Berufung gegen ' dasselbe gibt es nicht. Bei einem höheren Streit¬
wert steht Ihnen die Berufung an das Großh . Landgericht zu, «velche
Sie in diesem Falle am besten durch eine«« tüchtigen Rechtsanwalt ein¬
reichen lassen .

Verantwortlicher Redakte««r : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil: Ludivig Lorbach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vo«n 6, April , morgens 8 Uhr.

Ort
Barom . OGr. Win »

Wetter
Temruratar

n.d.M«erni ». in EelstuS-
red. in lititl . Richtung Stärke grase .«

Aberdeen. . > 757 W frisch heiter 8
Stockholln . . 748 SW mäßig bedeckt 6
Haparcmd» . . 745 still Schnee —2
Petersburg . . 755 S Ins . Zug bedeckt 4
Moskau . . .
Cork . . . . 764 S mäßig Regen 10
Cherbourg . . 767 W mäßig bedeckt 11
Hamburg . . .
Memel . . .

758
758

SW
SSW

risch
chivach

Iiegeu
halb bed .

7
5

Paris . . . . 767 WSW chivach halb bed . 11
Karlsruhe . . . 766 SW mäßig Regen 11
Wiesbaden . . 765 NW leis . Zug Regen 8
München . . . 768 W leicht bedeckt 8
Berlin . . . . 762 SW schwach Regen 7
Wien . . . 768 NW leicht «volkenl. 6
Breslau . . . 766 S schrvach

leicht
wolkig 6

Nizza . . . 766 O bedeckt 16
Triest . . . . 768 O leicht wolkig 18

Wetterbericht de» Lentvalbar. für Meteorol. vom 8. April.
Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche, rvie an« Bortage ,
indem ein barometrisches Maximum über den« Südlvesten einer zienrlich
tiefen Depression über Mittelnorivegen gegenüberliegt ; letztere ver¬
ursacht in rveitem Umkreis bis zun « Fuß der Alpen herab trübes oder
unbeständiges Wetter mit Regenfällen. Da in Irland südliche Winde
das Nahen einer neuen Depression anzeigen, so ist Fortdauer des herr -
schenden Witterungscharakters zu erwarten ._

Witterungsbeobachtungen der Metearoloa . Station Karlsruhe .
Q Lgij
SS

Bs

wsS BK

•0 “= -fp
JO

i
Bemerk

5 . April , nachts 9 Uhr 1758.2
6. AGril, morg. 7 Uhr 1764.4
6. April , mitt. 2 Uhr 1754,4

Höchste Temperatur am

8.8
10,0
11,8
5 . Ap

6 .3
6,6
7,8

ril 15,

69
72
76

0 ; m

SW
SSW
SW

edrigsts

heiter
bedeckt

tu ver folgenden
Nacht 8,7 .

Wafferstandsnachrichte «.
Rhein .

Maxau , 6. April . 368 an , gest. 44 cm.
Waidshut . 5 . April . 239 cm, fällt .
Kehl , 6 . April . 270 cm, fällt .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 4. April . Cleinens Dreesen von Oberdollendorf , Zahn¬

techniker hier, mit Marg . Schütz von Straßburg ; Friedrich Brüstle
von Durlach, Buchhalter hier, mit Anna Sutter von Nordhalden .

Gestorben.
Karlsruhe , 1 . April . Albertine Uhrig, Dienstmanns -Gattin , 67 I . ; Al¬

fred Leipheimer, Landgerichtsrat , 46 I . — 2 . April . Ludwig
Stubach , Hofschlosser , 79 I . ; Eugen , B . Bernhard Klein, Gisen-
bahnschaffner, 10 M . ; Luise , B . Karl Wankmüller, Schlosser, 2 M .
2 T . — 3 . April . Karl Hornung , Kaffendiener, 71 I . ; Christian
Kleb , Lokomotivführer a. D . , 69 I . ; Karl Neumcner, Handels -
niann, 78 I ._ _ _
Rur ein Vorurteil ist es , z« glauben , daß der Kaffee aus

reinen« Bohnenkaffe am besten schmecke . Viele Hunderttausende von
Hausfrauen «viffen es schon, doch inanchem mag es noch unbekannt sein ,
daß erst ein kleiner Zusatz von Webers Karlsbader Kaffeegewürz die
chöne Farbe und das seine Aroma hervorbringt .

Todesanzeige .
Verwandten , Freuuden nnd Bekannten die ]schmerzliche Mitteilung, dass mein lieber Gatte , |

unser treubesorgter Vater und Schwiegervater ,

Christian Bauer ,
z. Traube , früher z. Krone in Nussbauin , ]
im Alter von 67 Jahren gestern abend 6 Uhr nach
lüngerem, schwerem Leiden sauft entschlafen ist . |

Um stille Teilnahme bitten 1982 .1
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Magdalene Bauer , geb . Käst .
Bretten, den 6. April 1899 .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 'M Uhr statt . I

Druck und Verlag von Otto Aenß» Hirjchstraße Ar. 9 ü« Karlsruhe.

IHiisikbildiingsanstalt Karlsruhe
(gegründet im Jahre 1837).

Beginn des neuen Schuljahres am 10 . April 18W.
Lehrpersonal : AllgemeineMafiklehre : FrauFritsch « ; Har «i»nim

rer Herr August Hoffmeister ; Bioliue : die Herren Hofinufiker Htzhjs
mann , « derer , Sauberer , Matthe « , Mühlmann , Reubert , Bett , Borgte
Weinreich ; Violoneello : Herr Hefmuffker c>. D . Tcgtffer ; Eontrabaßs
Herr Hofmusiker Grüschow ; Klavier ; Frl . Lüder , Mozer , Zeller» Butzmann , Zureich und Mettus , die HerrenAukener uird August Hoffmeister,
höhere Klavierklaffe , Cursus 1 : Frl . Mozcr , Cursus II : Herr RÜbnÄ ;
Tologesangklaffe : Frau Friische ; ffhorgesangklaffe; Fran Friische. Hex »
Rübner ; höher « Throrieklaffe . Cursus i und II «Harmonie - uird ComvofitiouA
lehre) : Herr Rübner ; Flöte : Herr Hof,nusiker Ltanelle ; Oboe und Englisch¬
horn : Herr Hofmusiker Richter ; Klarinette : Herr Kammermusiker Kluötz;
Fagott : Herr Kammermusiker Gerbotye ; Horur Herr Kammermusiker
Hüttisch ; Trompeter Herr Hofinufiker Stettrmetze; Posaune : HerrHosinustke»
Reick ; Schlaginstrumente : Herr Hofmusiker Klebe ; Ensemble-Unterricht ,
1. Klasj« : Herr Hosmusiker Boigt ; 11. und 111. Klasse : Herr Rübner .

Das Schulgeld , welches in 3 gleichen Theilbeträgen «m voran « zu
ist, beträgt für das Jahr :

ür Theorieklasse I . , 2 Stunden wöchentlich .
ür „ 11 ., 2 „ „ . » « » ■ «
ür „ rn .,2 .. .
Ür höhere Theorieklasse, Kursus l , 1 \ Stunden wöchentlick
ür „ „ „ II , l 'h Stunden wöchentlich
für Streichinstrumente , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich
für Blasinstrumente, 2 „ „
für Schlaginstrumente , 2 „ „
für allgemeine Klavierklaffen, 2 „ „
für höhere Klavierklaffe, Cursus 1, 2 Unterrichtsstunden wöch.
für ,, ,, Kursus 11,2 ,, ,,
für Sologesangklasse , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . . .
für Chorgcsang und Enseinble-Unterricht wird kein Honorar

erhoben ; „
für Hospitanten (vgl. Satzungen s . 13) . 8 M.

In den Theorieklaffen findet eine etttmalige Ausnahme für das laufend«
Schuljahr statt ; in den Jnstrumentalklaffendagegen iverden jederzeit Schültt
ausgenommen . _ , , . 1984 . 1 _Die Satzungen der Anstalt sind durch d«e Direktion und d«e hrestgrn Musi¬
kalienhandlungen unentgeltlich zu beziehen .

Schriftliche Anmeldungen sind zu rechten an den Direktor C. Rübner .
Lcopoldstraße 45 , mündliche Anmeldung «»» werden von« 8. April ad in
den Sprechstunden Samstags und Mittwochs Nachmittags von 4— 5 Uhr , im
Anstaltsgebäude . Ritterstrabe 7, eMgegengenommen.

Die Direktion : Cornelius Rübner .

tu zahlen
20 M.
24 M.
24 M.
21 M.
26 M.
28 m.
72 R .
72 SR.
60 M.
72 SR.

100 M.
150 SR.
150 M.

Wesfphal
ftefnhold

X Berlin NW
Sfromstr . U7

Patent
Springfeder -

\ Mettratzen
Höchste
Elasticität «n

Haltbarkeit :

L■Überall erhältlich # 1744 .12.3

JSchwarze „Seidenstoffe ,
nur ©arantle -Qnalitäteii ,

empfehlen in grosser Auswahl zu billigen Preisen 1011 .20.18
Hessert & Kieser , Kaiserstr

K^ Ä “9laststr -

Wasserleitung
Schirmeck (Elsaß) .

Es sollen die Maurerarbeiten im Be¬
trag von 14000Mark einerseits und die
Rohr legungsarbeiten samt Nohrgraben
im Betrag von 49000 Mark aneerer-
seitü getrennt in Submission gegeben
werden .

Offerte «« in Prozentsätzen der Voran¬
schläge sind bis zum 13. April , vormit¬
tags 9 Uhr , bei UnterzeichnetemBürger¬
meisteramt einzureichen, wo Pläne, An¬
schläge und Bedingungen zur Einsicht
auflieaen . 1918 .4 .3

irmeck , den 28. März 1899 .
Das Bürgermeisteramt:

___ _ I . Eber ._
AeratMe Sprectistande!

Täglich vormittags von 10 - 11 Uhr ,
von Specialarzt für Homöopathie n .
physikalisoh - diätetische Heilme¬
thode , gesamtes Natnrheilverfahren.
„Hildabad “, Karlsruhe i . B.,
Friedenstrasse 18. Telefon 52Ä .

1919 _ 3

Marke
' Boter Stern

Haupt - Niederlage :
Bahm & Basaler ,Karlsruhe , Steinstr .19

Bekanntmachung .
Das Anlegen von « rübern und

Unterhalten derselben wird bestens be¬
sorgt , ebenso die Lieferung aller Arten
Kränze , » ouquet «, Topfpflanzen te.
bet sehnellster und billigster Be¬
dienung . Mit der Bitte um geneigten
Zuspruch zeichnet 1732 .10.4

hochachtungsvoll
Stephan Stadel ,

Handel «gätttner ,
gegenüber dem Fxiedhyf' ^ ingan; .

Polyphon
Selbstspielende

Musikwerke
zum Preise v . 20 Mk . auf-
*wärts liefert geg. Monats«

raten von S Mk. an die
MusSkalieu -Handluug
BialjreM& Co ,

in Breslau .
Ausführl. Katal . gratis .

U

H Qfinn n 9 und mehr kann
m. uUUU. [I. u . Jedcrverdiene«
d . d . Berk. v . Cigarren s. e. alt. renom -
«nirte Hamvnrg . « lgarr . -F. a . Gastw.
u . Priv . Adr . u. T. 3877 a. H . Eisler«
Hamburg . 1694 .5.4

Cefcerzengen Sie eich , dass meine|Deatacbland .-
FahrräderI

• ii. ZnbehörtheileI
. bestenunddabei I

die ailerbilligsteu sind. I
.

p Wiederrerkäuler gesucht . 1
a“ Haupt-Katalog gratis & franco. 1
August Stukenbrok, Einbeck!

Deutschlands grösstes 1
Snecial-Fabrrad-Versand-Haus.

854.72 .24

Ein gebildetes
Fräulein

aus sehr achtbarer Familie , an»
fangs der Dreißiger , welches in
allen Zweigen der Hanshaltimg
erfahren und derselben vorstehen
kann , von ailgenehmem Aenßern,
in eine l*rivat - Villa eines
Kurortes gesucht.

Ausführliche Offerte mit Zeug»
niffen und Photographie beliebe
man an die Expedition d . Bl . zu
richten unter Nr. 1931 . 3 .2 __
Wisendreher,

ein tüchtiger, kann sofort emtrften bet
Sehniiedcr & Mayer,

Waggonfabrik Karlsruhe.
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Ŵ

1
a « s -« § —'s v£9- £» ss

Site «

54 SS
-SS 5 ?J3 -J®
W tf

^ L §

sffl
/ b >2

**~ ä

. E g ^ Z -^ -L . a
’

3
'
S -£ ,

j0 *£ - - d
• § & ü ? « & - • *

g
T**_ ■*"* . r^-. 54 .. .

54 »—»
ff ss ff SS ff sCT

KSs
a

* S

f .* 8 S
ff jQ » =

&
A H —

4—» - JS
r-> <S -»4

:0 ’
g

° *

Ä p «
_ S -25 S

s S » « g - 03 >- {
sKZKL

-L
^ G

„ liir «
</o S-* 40 4ßv>£ y'

cß v * ü .
S ? .Ö

“

j = tlo .' S '' « u _ s « »

.LLZL ^ -LZ
^

^ » « gifc
' 2 gw o g 5 ff

® JoJs ® eff ? " ° -3 «
t Ä S5 r -

§

u |

’ß ' V
r 2**■* JO-ff >&
■

«

Jgl

ff

ffo
R

o
i* r

K

8
«

. U - 8
o s'Ä > O

aS

» s

A §

U
o
c

« >

' ' t—JO s
3 ss «ä<3 ,a > C

VS

X

-3 . 51 ; § 3 L L
sä ^ L -LZ HZ

ff S^_ O ^ ‘ff

-
*
g >2 & .J 8

-
g .

geto
* - ^ 3 ?

H iZ g | Ssg

-- s -gä o e ^ § .-sj0 3
l
H

'
gSS S s S

R § ^ « K
«

A -
03 '“ ' L ' S9 U:3,e ss jo ~ S
2? s u S y itr e »
^ ä o> £i *o 3 S 5. «" . L s jo >N 3 is

e c -5 , 3 -

§ , „
-5

J .5 ^ ö3 '

c
& e

*
s . 0 i -cg ^ tss. s e ^

g £ - -H & l
-S _

g elf
g . f

‘
LAZ ^

- o -As -

: ^ ä § « § ©

•V s -s

egi ?
Z - o o - Z
* 5,3 ^

-g sS <| g « A g^ •§ ,8
^ -

53 « ^
» 03 -» ä « . - «

... ff . ff
. 5-» «>

.<T> g
^ o >

' -S7> ff

£ : «
'

>» ■
o

ff g ^ ff § i§ ^
ZZMZ ^
54 4« -Si g

o c w 1Ä
Cp

O '»-» v£ > ff .22

-8 . LZ
BjqH .

<s
-M %

er
L |
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